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800Besucher

»JungeOberkrainer«
gesternin derRabenau
Rabenau (rüg /n ac). Sie sind

die offiziellen Nachf olger von
Slavk o Avsenik und heizten ih -
rem Publikum gestern Abend im
Festzelt in Rüddingshausen
mächtig ein: Die »Jungen Origi -
nal Oberkrainer« sorgten für ei-
nen stimmungsv ol len Auftakt
des Festes anlässlic h des 75-jäh -
rigen Jubiläums der Fr eiwilligen
Feuerwehr Rüdding shausen. Mit
Humor und der unverwechselba-
ren Oberkrainer Volksmusik zog
die aus zahlr eichen Radio- und
TV-Sendungen bekannte und mit
Auszeichnungen und Preisen be-
dachte Truppe die rund 800 Be-
sucher sofort in ihr en Bann, prä -
sentier te dabei aber nic ht nur
musikalisc he Leckerbissen aus
ihr er Heimat Slowenien.

Enter tainer Heik o Wolf mode-
rier te den Abend mit lockeren
und witzigen Sprüc hen. Mit dem
Tr ompetenecho zur Eröf fnung
heizten die acht Musik er und
Sänger dem Publiku m ordentlic h

ein. Mit Liedern wie »Hallo
Fr eunde«, »Hinterm Hühner -
stall«, »Unsere Tante Miezi «,
»Dank e, Slavk o Avsenik « und
»Auf der Autobahn« sowie eini -
gen slowenische Liedern brac h-

ten sie die Stimmung auf den
Höhepunkt. Auch für das Ge-
bur tstagskind Gerdi Feldbusc h
aus Rüddingshausen sangen die
Jungen Original Oberkrainer ein
Gebur tstagslied.

Expor tschlager aus Slowenien: die »Jungen Original Oberkrainer« in Rüddingshausen. (Foto: nac)
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Heute mit einem kurzen Nachklapp zu Nik
Frodermanns Initiative »Fußballschuhe für
Südafrika« (Foto unten), mit riesengroßen
Steinpilzen, einer neuen Blaskapelle mit alt-
bekannten Gesichtern, ein wenig »Traums-
tern«-Kinogeplauder, einem fünfziger »Fifty«
und possierlichen Tieren. 62
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HeimischeMetzgerGastgeber
für denFleischer-Verbandstag
Gießen (pm). Der Hessische Fleisc her-

Verbandstag 2011 findet am 27./28. August
in Lollar und Gießen statt. Aus Anlass ihr es
125-jährigen Bestehens ist Fleisc herinnung
Gießen Gastgeber und Organisator , lädt zu-
nächst am Samstag zum Festabend in das
Bür gerhaus Lollar ein und anderntags zur
Delegier tenversammlung mit Rahmenpr o-
gramm ins Gießener Mathematikum.

40 Jahr e EKS in Lich – Die Eric h-Kästner -
Schule feier t ihr 40-jähriges Bestehen. Aus
diesem Anlass werden die Schüler im August
gemeinsam mit Ar tisten des Zirkus’ Oskani
ein Zirkuspr ogramm einstudier en. Rückblic k
und Vorschau auf Seite 52

Exotisch mutet das
Grünber ger Brun -
nental an – wenn
man denn nur die
rechte Sic ht der Din -
ge hat. Für eine Art
Niagara- oder Victo -
riafälle im Westenta-
schenformat, wie es
Jonas Piontek für
die Gießener Allge -
meine Zeitung fest-
gehalten hat,
brauc ht man mindes -
tens ein Stativ unter
der Fotokamera und
dann das rechte
Know -how beim
Festlegen der Belic h-
tungsz eiten. Der jun -
ge Grünber ger wähl -
te eine Lic htemp -
findlic hk eit von ISO
100, schloss die
Blende auf f/36 –
und ließ sie fünf Se-
kunden lang offen.
Bemerk enswert er-
frisc hend! (no)

DemFrustderaltgedientenKräftegegensteuern
Kreis-BrandinspektorMarioBinschberichtetheuteletztmalsals (ehemaliger)Feuerwehr-Kreisverbandsvorsitzender

Gießen (no). So schnell kann das gehen, wenn man es nur will. Vor
zwei Jahr en erst war Mario Binsc h aus Reiskir chen zum neuen Vor-
sitz enden des Kr eis-Feuerwehrverbandes gewählt worden, um nach
erheblic hen Turbulenz en und Querelen sozusagen einen Neuanf ang
einzuleiten als K opf einer moti vier ten Mannsc haft. Am heuti gen
Samstag legt er der um 14 Uhr in Londorf zusammentr etenden Ver-
bandsv ersammlung letztmals einen Jahr esbericht vor. Aus gutem
Grund und keineswegs überrasc hend, denn seit Sommer vergange-

nen Jahr es ist Binsc h am Riversplatz in Gießen hauptberuflic h als
Kr eis-Brandinspektor in Diensten des Landkr eises tätig, und daher
hatte er bereits im vergangenen November sein Ehr enamt an der Ver-
bandsspitz e abgegeben. Seine Bilanz, die er vorzulegen hat, ist von
positi ver Grundstimmung getragen: Er sei überz eugt, dass es gelin -
gen werde, das Feuerwehrwesen im Kr eis »zukunftsfähig« zu gestal -
ten, es zu modernisier en. Er selbst bleibe dem Verband als Beirats -
mitglied erhalten – und als För derer.

Binsc h (Ar chi vf oto, 2009) spric ht in seinem
vorab den Verbandsor ganen zugestellten Jah-
resbericht für 2010 (bis 5. November) von ei-
nem »großen Netzw erk«, gebildet aus 2800
ehrenamtlic hen Feuerwehrleuten, Frauen
und Männern, innerhalb dessen es »unzähli -
ge persönlic he Momente und Begegnungen«
gegeben habe. Überhaupt das Ehr enamt:
Geld gebe es da nic ht, obw ohl man von den
Beteiligten pr ofessionelles Handeln erwarte.
Der Reiskir chener lobt eine »hohe Eigenmo -
ti vation« seiner Feuerwehrkräfte, di e man al -
lein schon deshalb brauc he, um sich den mit
dem Dienst verbundenen Gefahr en auszuset-
zen. Da gehe es buchstäblic h um Leib und
Seele. Aber Binsc h räumt auch ein, dass es
mit den Jahr en schwierig werden könne, den
Lustfaktor hochzuhalten. Folgerung : Es müs-
se und könne nic ht nur darum gehen, sich
um jungen Nachwuc hs zu kümmer n, um das
Akquirier en frisc her Kräfte, sondern auch
darum, die vorhandenen und in der Regel
qualifizier ten Mitglieder von Ein satzabtei -
lungen bei der Stange zu halten.

»Nic ht leic ht«, öffentlic h ausgetragene
Politik-F euerwehr-Dispute zu begleiten

Formal gehe es dabei nic ht um ein Moti vie-
ren. Vielmehr sei der Demoti vation gegenzu-
steuern, dem Frust. Als möglic he »Hygiene -
faktor en« nennt der Verbandsv orsitzende
a.D. und Kr eis-Brandinspektor die Qualität
des Führungsstils der Vorgesetzten (»Die
macht 50 Prozent aus!«), das Arb eitsklima,
das Antragen adäquater Aufgaben, die Aus-
stattung und die Rahmenbedingung en.

Im Jahr esbericht erinner t Binsc h an die
Verabschiedung von Landrat Willi Mar x und

die Amtseinführung der neuen Vorgesetzten:
Landrätin Anita Schneider habe sich seither
als gute Partnerin der Feuerwehren erwiesen.
»Nic ht leic ht« sei es gewesen, die zum Teil
öffentlic h ausgetragenen Dispute zwisc hen
politisc hen Gr emien und Feuerwehr-Fü h-
rungskräften zu begleiten, bei denen es um
»untersc hiedlic he Sichtw eisen« in Bezug auf
»benötigte oder auch nic ht benötigte Ein -
satzmittel« gegangen sei.

Die größten Einsätze waren in Gr oßen-
Linden (Turnhallenbrand ) und in Lumda
(Tornado) zu fahr en; daneben aber habe es
wieder etlic he Brände und nach Verk ehrsun -
fällen technisc he Hilfeleistungen gegeben,
herausf ordernde Einsätze.

Bisch lobt die Feuerwehr-
Umfrage im Lumdatal , den
Dialog mit Unternehmen
der fr eien Wir tschaft
(»Partner der Feuerwehr«)
sowie den »überwältige n-
den Erf olg« des Jugend-
feuer wehr-Aktionstages in

Buseck (mit 4000 ! jungen Gästen). Der neue
Internet-A uftritt des Kr eisverbandes schr eite
zügig voran, ebenso die Zusammenstellung
eines Orga-Handbuc hes. »Das Aus- und Fort-
bildungsangebot des Verbandes wur de deut -
lic h ausgeweitet.« Die »Zukunfts werkstatt«
leitender Feuerwehrleute sei eröffnet und ge-
he nun in die Arbeitsgruppenphase .

Nic ht vergessen haben will Binsc h, dass
man im vergangenen Sommer eine neue Sat-
zung beschlossen hat. Der Kr eis-Feuerwehr-
verband sei als gemeinnützig anerkannt.

Und dann ist da der neue, im November in
der Volkshalle Leihgestern gewählte Ver-
bandsv orstand mit dem seitherigen Staufen -
berger Bür germeister Horst Münc h an der
Spitze. Es sei gelungen, das Gr emium br eiter
aufzustellen und K ompetenzen wie Sachge-
biete klar zuzuor dnen, also auch transpar ent.
Bleibt die persönlic he Binsc h-Bilanz für die
Zeit zwisc hen Sommer 2009 und November
2010: »Eine spannende Aufgabe, eine ar-
beitsintensi ve Aufgabe, eine Aufgabe mit
sehr vielen schönen und nur wenigen ärgerli -
chen Momenten!«

Im Mittelpunkt der heu-
tigen Feuerwehr -Kr eis-
verbandsversammlung in
Londorf steht unter an-
derem der Innovations -
pr eis »Feuerwehr der Zu -
kunft«. Die Gießener All -
gemeine Zeitung stellt
alle 19 gemeldeten Wett -
bewerbspr ojekte vor. Seiten 50 + 51


